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Hohe Qualität und Ausprägung der a-/biotischen Schutzgüter mit Vorbelastun-
gen von keinem / geringem Ausmaß

Mittlere Qualität und Ausprägung der a-/biotischen Schutzgüter mit Vorbelas-
tungen von mittlerem Ausmaß

Geringe Qualität und Ausprägung der a-/biotischen Schutzgüter mit Vorbelas-
tungen von großem Ausmaß

Nicht betroffen (keine Auswirkung)
Umweltauswirkungen sehr geringer bis geringer Erheblichkeit

Umweltauswirkungen mittlerer Erheblichkeit

Stark betroffen (hohe Auswirkung)
Umweltauswirkungen hoher bis sehr hoher Erheblichkeit

Neuentwicklung / geänderte Darstellung aufgrund 
neuer Planungsziele 
Die nachfolgenden Siedlungsentwicklungen werden 
in Form von Steckbriefen en einer Umweltprüfung 
unterzogen. Die unten stehenden Tabellen dienen zur 
Interpretation der Steckbriefe, welche die Umwelt- 
auswirkungen der betroffenen Flächen im Einzelnen 
aufschlüsseln.

2 - Prognostizierte Auswirkungen auf Schutzgüter durch Planungen

1 - Bewertungsmaßstab für den Bestand / Bedeutung
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Neuentwicklung

Neuentwicklung Grünfläche

Rücknahme
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1 Grassau - Bahnhofstraße

Flächengröße 0,5 ha Neudarstellung

FNP aktuell / Planung Landwirtschaftliche Nutzfläche / Allgemeines Wohngebiet

Nutzung der Fläche Landwirtschaftliche Nutzfläche: Grünland

Nutzungen im Umfeld
Nördlich, östlich, westlich: Siedlung (Wohngebiete)
Südlich: Verkehrsfläche mit anschließendem Wohngebiet

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Lage an verkehrsreicher Straße 
(Bahnhofstraße);
Siedlungsnaher Freiraum ohne 
Erholungsfunktion wegen 
landwirtschaftliche Nutzung;
Verlauf von überregionalen 
Radwegen (D-Roue 11, 
Salinen-Radweg) entlang der 
Bahnhofstraße (Süden), Verlauf 
eines Radweges und eines 
örtlichen Wanderweges entlang 
der Mietenkamer Straße (Osten)

Grundstück ohne Durchwegung; 
für Erholung unattraktiv; wertvolle 
Erholungsräume liegen nördlich 
und südlich;
aufgrund der Nähe zu der 
bestehenden Straße können 
verkehrsbedingte Lärmimmissio-
nen nicht ausgeschlossen werden

Lärmgutachten auf Ebene
Bebauungsplan zu erstellen

Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Intensiv genutzte landwirtschaft-
liche Fläche (Grünland) mit 
geringer Lebensraumqualität; 
keine Artnachweise

Lebensraumpotenzial für 
Pflanzen / Tiere kann nicht 
ausgeschöpft werden

Keine Auswirkungen zu erwarten

Eingrünung durch Gehölze, 
extensive Durchgrünung;
Baumpflanzungen

Boden

Mittlere Bonität der Böden (L-1 
60/55), Ackerzahl leicht unter 
Landkreisdurchschnitt (57);
vorherrschend Braunerde, 
gering verbreitet Kolluvisol und 
Pararendzina aus (skelettführen-
dem) Lehm (Talsediment) (10b),
kein ausgeprägtes Biotopent-
wicklungspotenzial

Verlust landwirtschaftlich genutz-
ter Böden durch Wohngebiet mit 
verdichteter Bauweise

Flächensparendes Bauen; 
Schutz und Wiederverwendung 
des Oberbodens

1
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Wasser

Keine Still- oder Oberflächenge-
wässer;  
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers mit 
erhöhtem Abfluss bei Stark
regenereignissen im östlichen 
Bereich bekannt, zwei potenzielle 
Aufstaubereiche / Senken östlich 
und westlich

Beeinträchtigung der Grund-
wasserneubildungsrate durch 
Versiegelung

Berücksichtigung Starkregener-
eignisse ggf. durch Objektschutz,
Regenwassermanagement im 
Baugebiet (Zisternen, Retenti-
onsdächer, versickerungsfähige 
Beläge, etc.)

Klima / Luft

Fläche mit Zugehörigkeit zu 
einem regionalen Kaltluftströ-
mungssystem;
Offenlandflächen als lokales 
Kaltluftentstehungsgebiet; 
Ausgleichsraum mit erhöhter 
kaltlufthaushaltlicher Bedeutung 
(Nachtsituation) für die Entlastung; 
Vorbelastung durch Lage an 
verkehrsreicher Straße; Erhöhung 
der Immissionsbelastung durch 
Fahrverkehr zu erwarten

Verlust von klimatisch wirksamer, 
kaltluftbildender Fläche; Für 
Vorhaben zu Einzel-/Reihen-
hausbebauungen, Zeilenbebau-
ungen sind in aller Regel keine 
relevanten Auswirkungen auf 
die Klimafunktionen bzw. den 
Wirkraum zu erwarten. 

Durchgrünung des Gebietes
durch z.B. durch Baumpflanzun-
gen

Landschaft

Vorbelastung durch verkehrsrei-
cher Straße; 
Lage von Einfamilienhausbe-
bauung umschlossen, keine 
gliedernden Grünstrukturen; 
Freiraum insgesamt mit geringer 
landschaftlicher Bedeutung

Entwicklung neuer Baukörper 
in bestehende, umliegende 
Beabuung. Gute Einsehbarkeit 
von der Bahnhofsstraße 

Einfügen der Bebauung nach Art 
und Maß der Bebauung, sowie 
der Bauweise; Durchgrünung des 
Gebietes z.B. durch Baumpflan-
zungen; Berücksichtigung der 
Bahnhofstraße in der Gestaltung

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Mittlere Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten; insbe-
sondere sind die Lärmsituation an der Bahnhofstraße und das 
Regenwassermanagement zu berücksichtigen. 

	- Hochwertige Durchgrünung mit multifunktionalem Ansatz zu 
Klimaresilienz und Bewältigung des anfallenden Regenwassers

	- Wasserrückhaltung im Baugebiet 
	- Maßnahmen im Baugebiet: Durchgrünung, Minimierung der 
Versiegelung

	- Auf Ebene des Bebauungsplans sind Maßnahmen zum Natur- und 
Artenschutz zu ergreifen und ggf. ein Lärmgutachten zu erstellen
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2 Grassau - Eichelreuth

Flächengröße 1,64 ha Neudarstellung

FNP aktuell / Planung Fläche für Landwirtschaft / Gewerbe

Nutzung der Fläche Landwirtschaftliche Nutzfläche: Ackerland

Nutzungen im Umfeld

Nördlich: landwirtschaftliche Nutzfläche (Ackerland, Grünland)
Östlich: Verkehrsfläche (St2096) mit anschließender landwirtschaftlicher 
Nutzfläche und Tiroler Achen
Südlich / westlich: Gewerbegebiete

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Lage an verkehrsreicher Straße
(St 2096 - 71,4 dB), kein
Lärmschutz vorhanden, 
unzugängliches und verlärmtes 
Grundstück; landwirtschaftliche 
Nutzung; Verlauf von Radwegen 
(Landkreis)  und örtliche 
Wanderwege östlich angrenzend 
entlang der Tiroler Achen

Keine angrenzenden Wohngebie-
te, die von Gewerbelärm belastet
werden könnten; kein siedlungs-
naher Freiraum betroffen,
für Erholung unattraktiv; wertvolle 
Erholungsräume liegen östlich 
benachbart (Tiroler Achen)

Keine Auswirkungen zu erwarten

---

Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Intensiv genutzte landwirtschaft-
liche Fläche (Ackerland) mit 
geringer Lebensraumqualität 
im unmittelbaren Umfeld eines 
Gewerbegebiets, Artnachweise 
nördlich angrenzend (Reptilien); 

Verlust von potenziellen 
Lebensraum

Eingrünung durch Gehölze,
extensive Durchgrünung;
Baumpflanzungen

Boden

Hohe Bonität der Böden (L-1 
68/63) - Ackerzahl über den 
Landkreisdurchschnitt (57);
Fast ausschließlich kalkhaltige 
Vega aus Carbonatschluff, gering 
verbreitet aus Carbonatsand bis 
-lehm (Auensediment) (89)

Verlust landwirtschaftlich
genutzter Böden durch großflä-
chige Versiegelung des Gebiets

Flächensparendes Bauen;
Schutz und Wiederverwendung
des Oberbodens

Wasser

Keine Still- und Oberflächenge-
wässer, östlich angrenzend Tiroler 
Achen mit Umfeld;
Lage in der Risikogebiet HQ 
extrem;
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers mit mäßigem 
und erhöhtem Abfluss bei 
Starkregenereignissen im Gebiet, 
zwei potenzielle Aufstauberei-
che / Senken südöstlich und 
nordwestlich; 
ehem. grundwasserbeeinflusster 
Boden

Beeinträchtigung der Grundwas-
serneubildungsrate durch
Versiegelung;
hoher Anfall Regenwasser 
aufgrund des zu erwartenden 
hohen Versiegelungsgrades,
Gefahr der partiellen Überflutung
bei Starkregenereignissen;
ggf. besteht die Gefahr
der Anstauung von Grundwasser

Berücksichtigung Starkregener-
eignisse ggf. durch Objektschutz, 
Regenwassermanagement im
Baugebiet (Zisternen, Retentions-
dächer, versickerungsfähige
Beläge, etc.) oder Schaffung von
Retentionsflächen

2
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Klima / Luft

Fläche mit Zugehörigkeit zu 
einem regionalen Kaltluft-
strömungssystem; Acker als 
Kaltluftproduzent mit hoher 
Bedeutung;
Offenlandflächen als lokales
Kaltluftentstehungsgebiet ohne
Siedlungsbezug; Ausgleichsraum
mit geringer kaltlufthaushaltlicher
Bedeutung (Nachtsituation) für 
die Entlastung

Großflächiger Verlust von 
klimatisch wirksamer,
kaltluftbildender Fläche

Farb- und Materialwahl von befes-
tigten Oberflächen, angepasste
Gestaltung der Gebäudehülle
(Dach und Fassade) durch
Dachbegrünung; 
Farb- und Materialwahl von 
Dächern und Fassaden, 
Fassadenbegrünung oder 
-verschattung; 
hoher Anteil begrünter Flächen; 
Baumpflanzungen mit klimaange-
passten Arten

Landschaft

Vorbelastung durch verkehrsrei-
che Straße (St 2096); 
wenig strukturiertes Offenland, 
keine gliedernden Grünstruktu-
ren;
Freiraum insgesamt mit geringer
landschaftlicher Bedeutung

Verlängerung des Gewerbegebie-
tes nach Norden;
von Norden und Osten 
(Tiroler Achen) einsehbar, bildet 
Eingangssituation von Grassau, 
diesbezüglich hoher Anforderung 
an Gestaltung Gebäude und 
Außenanlagen

Gestaltung als Ortseingang zu den 
Sichtseiten, Ortsrandeingrünung 
nach Norden zur Einbindung in 
die Landschaft, Verlängerung 
der im Süden angrenzenden 
Baumreihe entlang der St 2096 
im Osten; Durchgrünung des 
Gebietes z.B. durch Baumpflan-
zungen

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Geringe bis hohe Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten;
insbesondere ist der Verlust bzw. die starke Versiegelung von 
Boden, der Verlust von kaltluftbildenden Flächen sowie der 
Verlust an Retentionsraum mit der Thematik der Bewältigung des 
Regenwassermanagements zu berücksichtigen; ebenso gilt es die 
sensible Ortsrandsitution in die Gestaltung einzubeziehen. 

	- Hochwertige Ortsrandeingrünung im Norden uns Osten 
	- Maßnahmen im Baugebiet: Hinreichende Bereitstellung von 
Grünflächen mit multifunktionalem Ansatz zu Klimaresilienz und 
Bewältigung des anfallenden Regenwassers; Wasserrückhaltung im 
Baugebiet, Minimierung der Versiegelung

	- Auf Ebene des Bebauungsplans sind Maßnahmen zum Natur- und 
Artenschutz zu ergreifen
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3 Grassau - St2096 + Bahnhofstraße

Flächengröße 0,16 ha Neudarstellung + Umwidmung + Bestandsdarstellung

FNP aktuell / Planung Fläche für Landwirtschaft + Gewerbe / Mischgebiet (B-Plan in Aufstellung)

Nutzung der Fläche
Teilfläche Nord: Schotterfläche
Teilfläche Süd: Garten + Mischgebiet

Nutzungen im Umfeld

Nördlich / südlich: extensive Flächen
Östlich: Deich der Tiroler Achen
Westlich: Verkehrsfläche (B305 + St2096) mit anschließendem Gewerbe-
gebiet

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Lage an verkehrsreicher Straße
(B305 - 71,8dB, St 2096 - 70,0 
dB), kein Lärmschutz vorhanden,
kein siedlungsnaher Freiraum,
Erholungsraum östlich angren-
zend mit Tiroler Achen;
Verlauf von überregionalen 
Radwegen (D-Roue 11, 
Salinen-Radweg) entlang des 
Gebiets, Verlauf von Radwegen 
und örtlichen Wanderwegen 
östlich angrenzend

Keine angrenzenden Wohngebie-
te, die von Lärm belastet
werden könnten;
wertvoller Erholungsraum östlich 
benachbart (Tiroler Achen)

Keine Auswirkungen zu erwarten

---

Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Teilfläche im Norden: Fläche mit 
geringer Lebensraumqualität; 
keine Artnachweise; angrenzend 
ABSP-Schwerpunktgebiet 
„Mündungsbereich der Tiroler 
Achen“; geringes Biotopentwick-
lungspotenzial;
Teilfläche im Süden: struk-
turierter Gartenbereich mit 
Gehölzbestand; keine Artnach-
weise, potenzieller Lebensraum 
für Arten strukturreichen 
Offenlandes / extensiver Gärten, 
angrenzend die Ufersäume der 
Tiroler Achen (Biotopflächen 
potenziell §30 BNatSchG)

Teilfläche im Norden: 
Keine Auswirkungen zu erwarten

Teilfläche im Süden: 
Ggf. Verlust des vorhanden  
Baumbestandes und damit  Ver-
lust von potenziellen Lebensraum 
gehölzliebender Arten

Teilfläche im Norden: 
Eingrünung durch Gehölze,
Baumpflanzungen

Teilfläche im Süden:
Erhalt des mächtigen Baumbe-
standes an den Rändern

Boden

hohe Bonität der Böden, (L-1 
68/63) - Ackerzahl über den 
Landkreisdurchschnitt (57);
Fast ausschließlich Kalkpaternia 
und Gley-Kalkpaternia aus 
Carbonatsand- bis -schluffkies 
(Auensediment) (90c);
ehem. grundwasserbeeinflusster 
Boden

Verlust von Böden durch 
Versiegelung des Gebiets;
ggf. besteht die Gefahr
der Anstauung von Grundwasser

Flächensparendes Bauen;
Schutz und Wiederverwendung
des Oberbodens

3

3
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Wasser

Keine Still- und Oberflächenge-
wässer, östlich angrenzend Tiroler 
Achen mit Umfeld;
Lage in der Risikogebiet HQ 
extrem, Lage am festgesetzten 
Überschwemmungsgebiet 
„Tiroler Achen“;
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers im Gebiet 
nicht bekannt, zwei großflächige 
potenzielle Aufstaubereiche / 
Senken nördlich und südlich

Beeinträchtigung der Grundwas-
serneubildungsrate durch
Versiegelung;
Anfall Regenwasser aufgrund der  
Versiegelung,
Gefahr der partiellen Überflutung
bei Starkregenereignissen

Berücksichtigung Starkregener-
eignisse ggf. durch Objektschutz, 
Regenwassermanagement im
Baugebiet (Zisternen, Retentions-
dächer, versickerungsfähige
Beläge, etc.) oder Schaffung von
Retentionsflächen

Klima / Luft

Fläche mit Zugehörigkeit zu 
einem regionalen Kaltluftströ-
mungssystem;
Offenlandflächen als lokales
Kaltluftentstehungsgebiet ohne
Siedlungsbezug; Ausgleichsraum
mit geringer kaltlufthaushaltlicher
Bedeutung (Nachtsituation) für 
die Entlastung;
Kaltluftleitbahn entlang der 
Tiroler Achen

Verlust von klimatisch wirksamer,
kaltluftbildender Fläche

Farb- und Materialwahl von befes-
tigten Oberflächen, angepasste
Gestaltung der Gebäudehülle
(Dach und Fassade) durch
Dachbegrünung; 
Farb- und Materialwahl von 
Dächern und Fassaden, 
Fassadenbegrünung oder 
-verschattung; 
Baumpflanzungen mit klimaange-
passten Arten

Landschaft

Vorbelastung durch verkehrsrei-
che Straßen (B 305, St 2096); 
Teilfläche im Norden von 
Osten und Westen gut einsehbar; 
Teilfläche im Süden aufgrund 
mächtiger Gehölze an den 
Rändern nicht einsehbar.

Teilfläche im Norden: bildet 
neue Ortseingangssituation von 
Grassau, von Osten und Westen 
gut einsehbar, diesbezüglich 
hoher Anforderung an Gestaltung 
Gebäude und Außenanlagen
Teilfläche im Süden: bei Einhaltng 
der umliegenden Geschossigkeit 
keine Auswirkungen zu erwarten.

Teilfläche im Norden: Gestaltung 
als Ortseingang zu den Sicht
seiten; 

Teilfläche im Süden: Erhalt der 
Bäume an den Grundstücksrän-
dern. 

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Geringe bis hohe Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten;
insbesondere ist der Umgang mit der nach Westen und Osten 
offenen Ortsrandsituation der nördlichen Teilfläche zu berück-
sichtigen. Bei der südlchen Teilfläche ist auf den Gehölzbestand 
Rücksicht zu nehmen. 
Ebenso ist der Anfall von Regenwasser zu berücksichtigen.

Derzeit befindet sich die Marktgemeinde in Aufstellung eines 
Bebauungsplanes für den Bereich.

	- Hochwertige Ortsrandeingrünung mit multifunktionalem Ansatz zu 
Klimaresilienz und Bewältigung des anfallenden Regenwassers

	- Wasserrückhaltung im Baugebiet
	- Maßnahmen im Baugebiet: Gestaltung der Ortseingangssituation, 
Eingrünung, Minimierung der Versiegelung

	- Auf Ebene des Bebauungsplans sind Maßnahmen zum Natur- und 
Artenschutz zu ergreifen
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4 Grassau - Oberdorf

Flächengröße 0,16 ha Neudarstellung

FNP aktuell / Planung Fläche für Landwirtschaft / Mischgebiet

Nutzung der Fläche Landwirtschaftliche Nutzfläche: Grünland

Nutzungen im Umfeld
Nördlich: Gehölze mit anschließender Verkehrsfläche (B305)
Östlich / südlich: Siedlung (Mischgebiet)
Westlich: landwirtschaftliche Nutzfläche (Grünland)

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Lage an verkehrsreicher Straße
(B305 - 60,6dB), kein Lärm-
schutz vorhanden;
kein siedlungsnaher Freiraum,
Erholungsräume nördlich 
(Kendlmühlfilzen) und westlich 
(Chiemgauer Alpen) angrenzend;
Verlauf von überregionalen Rad-
wegen (D-Roue 11, Salinen-Rad-
weg) nördlich am Baugebiet, 
sowie örtlichen Wanderwegen 
westlich angrenzend

aufgrund der Nähe zu 
der bestehenden Straße kann ver-
kehrsbedingte Lärmimmissionen 
nicht ausgeschlossen werden;
Grundstück ohne Durchwegung; 
für Erholung angrenzende 
Wege von Bedeutung; wertvolle 
Erholungsräume liegen nördlich 
und westlich

---

Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Landwirtschaftliche Fläche 
(Grünland), Fläche mit geringer 
Lebensraumqualität; keine 
Artnachweise

Verlust von potenziellen 
Lebensraum

Eingrünung durch Gehölze,
Baumpflanzungen

Boden

mittlere Bonität der Böden (L-1 
60/55), Ackerzahl leicht unter 
Landkreisdurchschnitt (57);
Vorherrschend Braunerde, 
gering verbreitet Kolluvisol und 
Pararendzina aus (skelettführen-
dem) Lehm (Talsediment) (10b)

Verlust von Böden, geringe 
Versiegelung durch die Baufläche 
zu erwarten

Flächensparendes Bauen;
Schutz und Wiederverwendung
des Oberbodens

Wasser

Keine Still- und Oberflächenge-
wässer;
Lage im festgesetzten Über-
schwemmungsgebiet „Überseer 
Bach“;
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers im Süden 
der Baufläche, zudem Fläche 
als potenzieller Aufstaubereich / 
Senke identifiziert

Verlust an Retentionsraum im 
Falle eines Hochwassers, 
Gefahr der partiellen Überflutung
bei Überschwemmung und 
Starkregenereignissen, 
Beeinträchtigung der Grundwas-
serneubildungsrate durch
Versiegelung

Durch die Lage innerhalb des 
festgesetzten Überschwem-
mungsgebietes besteht 
Bauverbot. Zur Überwindung 
des Verbotes ist ein Antrag auf 
Ausnahmegenehmigung im 
Einzelfall zu stellen 

Schaffung von Retentionsflächen
Objektschutz für den Hochwas-
serfall

4
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Klima / Luft

Grünland als Kaltluftproduzent 
mit hoher Bedeutung;
Offenlandflächen als lokales
Kaltluftentstehungsgebiet ohne
Siedlungsbezug

Verlust von klimatisch wirksamer, 
kaltluftbildender Fläche; Für 
Vorhaben zu Einzel-/ Doppelhaus-
bebauungen sind in aller Regel 
keine relevanten Auswirkungen 
auf die Klimafunktionen zu 
erwarten. 

hoher Anteil begrünter Flächen; 
Baumpflanzungen mit klimaange-
passten Arten

Landschaft

Ortsrandlage mit Begrenzung 
nach Westen durch die Straße 
Oberdorf und im Süden durch 
Bebauung. Im Norden Schutz zur 
B 305 durch eine Baumgruppe;
Freiraum insgesamt mit geringer 
landschaftlicher Bedeutung, 
nach Westen anschließend 
bedeutsame Grünzäsur, um ein 
Zusammenwachsen mit dem 
Ortsteil Kucheln zu vermeiden

Von Westen einsehbar, bildet 
Eingangssituation von Grassau, 
diesbezüglich hoher Anforderung 
an Gestaltung Gebäude;
Gefahr des Zusammenwachsens 
von Grassau und Kucheln

Ortsrandeingrünung nach Westen
als klare Begrenzung des 
Siedlungswachstums; keine 
weitere Bebauung Richtung 
Westen.

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Geringe bis hohe Auswirkungen auf die Schutzgüter zu erwarten;
insbesondere ist der Umgang mit der Lage im festgesetzten 
Überschwemmungsgebiet zu berücksichtigen, ebenso der Lärm 
durch die angrenzende B 305.

	- Hochwertige Ortsrandeingrünung
	- Wasserrückhaltung in der Baufläche
	- Im Zuge des Bauantrags sind Maßnahmen zum Natur- und Arten-

schutz zu ergreifen
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5 Grassau - Marktstraße

Flächengröße 0,97 ha Neudarstellung

FNP aktuell / Planung Fläche für Landwirtschaft / Grünfläche

Nutzung der Fläche Landwirtschaftliche Nutzfläche: Grünland

Nutzungen im Umfeld
Nördlich / östlich: Gemeinbedarfsflächen (Schule Sporthalle, Kindergarten, 
Kirche)
Südlich / westlich: Siedlung (Mischgebiet)

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Siedlungsnaher Freiraum,
landwirtschaftliche Nutzung 
im Siedlungsgefüge, Festplatz, 
Bereich über Straßen und Wege 
erschlossen

Keine Änderung der Nutzung; 
perspektivisch Entwicklung von 
naturnahen Erholungsflächen 
möglich

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

Ggf. Entwicklung der Grünflächen 
als attraktiven Naherholungsraum 
mit multifunktionaler Nutzung

Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Landwirtschaftliche Fläche (Grün-
land), durch Festbetrieb zeitweise 
intensive Nutzung, Fläche mit 
geringer Lebensraumqualität; 
keine Artnachweise

Erhalt von potenziellen Lebens-
raum

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

Ggf. Maßnahmen zur Beförderung 
der Biodiversität möglich

Boden

Hohe Bonität der Böden (L-1 
64/59) - Ackerzahl über den 
Landkreisdurchschnitt (57);
Vorherrschend Braunerde, 
gering verbreitet Kolluvisol und 
Pararendzina aus (skelettführen-
dem) Lehm (Talsediment) (10b)

Erhalt des Bodens mit seiner 
Bodenfunktionen

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

---

Wasser

Keine Still- und Oberflächenge-
wässer;
Lage in der Risikogebiet HQ 
extrem;
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers mit mäßigem 
Abfluss, zudem zwei Flächen als 
potenzielle Aufstaubereiche / 
Senken identifiziert

Erhalt der Grundwasserneubil-
dung;
Erhalt der Fläche zum Regenwas-
serrückhalt bzw. Bewältigung von 
Starkregenereignissen

Keine negativen Auswirkungen zu
erwarten

---

Klima / Luft

Fläche mit Zugehörigkeit zu 
einem regionalen Kaltluftströ-
mungssystem;
Offenlandflächen als lokales
Kaltluftentstehungsgebiet; 
Ausgleichsraum mit hoher 
kaltlufthaushaltlicher Bedeutung 
(Nachtsituation) für die 
Entlastung

Erhalt der klimatisch 
wirksamen, kaltluftbildenden 
Offenlandflächen für bessere 
Durchlüftung der angrenzenden 
Siedlungsflächen

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

---

5
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6 Grassau - Grünzug Mietenkamer Straße / Gerberstraße

Flächengröße 0,63 ha Neudarstellung

FNP aktuell / Planung Fläche für Landwirtschaft / Grünfläche

Nutzung der Fläche Landwirtschaftliche Nutzfläche: Grünland

Nutzungen im Umfeld
Nördlich / östlich / südlich / westlich: Siedlung - vorwiegend Wohngebiet
Nördlich: Grünfläche mit Kindergarten

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Siedlungsnaher Freiraum,
landwirtschaftliche Nutzung 
im Siedlungsgefüge, Bereich 
über Straßen und Wege z.T. 
erschlossen;
einzelne Spielelemente in der 
nördlich angrenzenden Gründflä-
che integriert

Keine Änderung der Nutzung; 
perspektivisch Entwicklung von 
naturnahen Erholungsflächen 
möglich

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

Ggf. Entwicklung der Grünflächen 
als attraktiven Naherholungsraum 
mit multifunktionaler Nutzung 
und Grünverbindung

Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Landwirtschaftliche Fläche 
(Grünland);
Gehölstrukturen im nördlich 
Bereich entlang des Grabens, 
Fläche mit geringer Lebensraum-
qualität; keine Artnachweise

Ggf. Umgestaltung von 
landwirtschaftlichen Flächen mit 
geringer Lebensraumqualität in 
Grünflächen mit Potenzial zur 
Schaffung von Biodiversität

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

Ggf. Maßnahmen zur Beförderung 
der Biodiversität möglich

Boden

Geringe Bonität der Böden (lS-1 
52/48 + L-2 53/49 + L-3 48/44), 
Ackerzahl deutlich unter dem 
Landkreisdurchschnitt (57);
Vorherrschend Braunerde, 
gering verbreitet Kolluvisol und 
Pararendzina aus (skelettführen-
dem) Lehm (Talsediment) (10b)

Erhalt des Bodens mit seiner 
Bodenfunktionen

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

---

6

Landschaft
Innenliegende Grünfläche mit 
wenige Strukturen,wegbegleiten-
de Bäume in lockerer Stellung

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

---

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Erhalt der aktuellen Funktionen der Schutzgüter und Schaffung der 
Möglichkeiten zur weiteren Aufwertung der Schutzgutfunktionen.

	- Aufwertung als Naherholungsraum im nördlichen Bereich (Spielmög-
lichkeiten etc.)

	- Strukturreiche, klimaresiliente Gestaltung mit Klimabäumen
	- Integration von Maßnahmen zur Wasserrückhaltung
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Wasser

Oberflächengewässer (Graben) 
östlich in der Fläche integriert;
Lage in der Risikogebiet HQ 
extrem;
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers mit starkem 
Abfluss entlang des Grabens, 
zudem Flächen als potenzielle 
Aufstaubereiche / Senken 
identifiziert

Erhalt der Grundwasserneubil-
dung;
Erhalt der Fläche zum Regenwas-
serrückhalt bzw. Bewältigung von 
Starkregenereignissen

Keine negativen Auswirkungen zu
erwarten

---

Klima / Luft

Fläche z.T. mit Zugehörigkeit zu 
einem regionalen Kaltluftströ-
mungssystem;
Offenlandflächen als lokales
Kaltluftentstehungsgebiet; 
südliche Fläche Ausgleichsraum 
mit hoher kaltlufthaushaltlicher 
Bedeutung (Nachtsituation) für 
die Entlastung, nördliche Fläche 
weist unter der Annahme eines 
„schwachen Klimawandels“ 
eine ungünstige Situation 
auf Belastungsstufe 3); dies 
bedeutet grundsätzlich, dass 
eine Empfindlichkeit gegenüber 
Nachverdichtung und Erhöhung 
der Versiegelung besteht

Erhalt der klimatisch 
wirksamen, kaltluftbildenden 
Offenlandflächen für bessere 
Durchlüftung der angrenzenden 
Siedlungsflächen

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

---

Landschaft

Leicht ausgebildeter Grünzug für 
die Naherholung (Durchwegung), 
z.T. mit Strukturen entlang des 
Gewässers;
als Grünverbindung wahrnehmbar

Möglichkeit der Erweiterung der 
siedlungsnahen Erholungsflä-
chen;
Erhalt der Offenlandsituation, 
Bewahrung der Wahrnehmbarkeit
des Gewässers und Stärkung der 
Grünverbindung

Keine negativen Auswirkungen zu 
erwarten

Entwicklung einer attraktiven 
nutzbaren Grünverbindung;
Baumpflanzungen, Grünstruk-
turen

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Erhalt der aktuellen Funktionen der Schutzgüter und Schaffung der 
Möglichkeiten zur weiteren Aufwertung der Schutzgutfunktionen.

	- Aufwertung als Naherholungsraum (Spielmöglichkeiten, Grabeland, 
etc.)

	- Strukturreiche, klimaresiliente Gestaltung mit Klimabäumen
	- Integration von Maßnahmen in ein örtliches Biodiversitätskonzept
	- Verbesserung der Gewässerstrukturen als Leitlinien (Biotopentwick-
lungspotenzial)

	- Integration von Maßnahmen zur Wasserrückhaltung
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7 Grassau - Eichelreuth (Süd)

Flächengröße 0,61 ha Rücknahme

FNP aktuell / Planung Gewerbe / Fläche für Landwirtschaft

Nutzung der Fläche Landwirtschaftliche Nutzfläche: Ackerland

Nutzungen im Umfeld
Nördlich: Gewerbegebiet
Östlich: Verkehrsfläche (B305) mit anschließender Tiroler Achen
Südlich / westlich: landwirtschaftliche Nutzfläche (Ackerland, Grünland)

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Lage an verkehrsreicher Straße
(B305 - 72,3 dB), kein Lärm-
schutz vorhanden;
kein siedlungsnaher Freiraum, 
landwirtschaftlíche Nutzung,
wertvoller Erholungsraum der 
Tiroler Achen östlich angrenzend;
Örtlichen Wanderweg östlich an 
der Tiroler Achen

keine Auswirkungen zu erwarten ---

Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Landwirtschaftliche Fläche 
(Ackerland), Fläche mit geringer 
Lebensraumqualität; keine 
Artnachweise

Erhalt von potenziellen Lebens-
raum

---

Boden

Mittlere Bonität der Böden (L-1 
61/56 + lS-1 62/57) - Ackerzahl 
im Landkreisdurchschnitt (57); 
Fast ausschließlich Kalkpaternia 
und Gley-Kalkpaternia aus 
Carbonatsand- bis -schluffkies 
(Auensediment) (90c) + Fast 
ausschließlich kalkhaltige Vega 
aus Carbonatschluff, gering 
verbreitet aus Carbonatsand bis 
-lehm (Auensediment) (89)

Erhalt des Bodens mit seinen 
Bodenfunktionen

---

Wasser

Keine Still- und Oberflächenge-
wässer, östlich angrenzend Tiroler 
Achen mit Umfeld;
Lage in der Risikogebiet HQ 
extrem; 
ehemals grundwasserbeeinfluss-
ter Boden;
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers bei 
Starkregenereignissen nicht 
bekannt

Erhalt der Grundwasserneubil-
dung

---

7
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Klima / Luft

Fläche mit Zugehörigkeit zu 
einem regionalen Kaltluftströ-
mungssystem;
Offenlandflächen als lokales
Kaltluftentstehungsgebiet ohne
Siedlungsbezug; Ausgleichsraum
mit hoher kaltlufthaushaltlicher 
Bedeutung (Nachtsituation) für 
die Entlastung; 
Kaltluftleitbhan entlang der 
Tiroler Achen

Erhalt von klimatisch wirksamer,
kaltluftbildender Fläche;
Erhalt von landwirtschaftlicher 
Fläche mit besonderer 
Erholungs-, Landschafts- und 
Klimafunktion

---

Landschaft

Vorbelastung durch verkehrsrei-
cher Straße (B 305); 
wenig strukturiertes Offenland, 
keine gliedernden Grünstruk-
turen, Freiraum insgesamt 
mit geringer landschaftlicher 
Bedeutung

keine Auswirkungen zu erwarten ---

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Durch die Rücknahme sind keine unmittelbaren Auswirkungen zu 
erwarten.

	- Flächen als landwirtschaftliche Flächen weiterhin uneingeschränkt 
nutzbar

8 Reifinger See

Flächengröße 2,9 ha Rücknahme

FNP aktuell / Planung Grünfläche / Fläche für Landwirtschaft

Nutzung der Fläche Landwirtschaftliche Nutzfläche: Grünland

Nutzungen im Umfeld

Nördlich: Reifinger See mit Umfeld
Östlich / südlich / westlich: landwirtschaftliche Nutzfläche (Ackerland, 
Grünland)
Südlich: Ortsteil Guxhausen

Topographie Relativ ebenes Gelände

Naturraumeinheit Chiemseebecken (038-J - ABSP)

Schutzgut Bestand / Bedeutung Auswirkungen Maßnahmen

Mensch / menschliche 

Gesundheit

Lage an verkehrsreicher 
Straße (Pettendorfer Straße), kein 
Lärmschutz vorhanden;
landwirtschaftlíche Nutzung,
nördlich angrenzend wertvoller 
Erholungsraum als siedlungsna-
her Freiraum;
Radwege des Landkreises und 
örtliche Wanderwege im engeren 
Bereich

keine Auswirkungen zu erwarten ---

8
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Tiere / Pflanzen / Biologi-

sche Vielfalt

Landwirtschaftliche Fläche 
(Grünland), Fläche mit geringer 
Lebensraumqualität; keine 
Artnachweise

Erhalt von potenziellen Lebens-
raum

---

Boden

Mittlere Bonität der Böden (lS-1 
56/50), Ackerzahl unter dem 
Landkreisdurchschnitt (57); 
Fast ausschließlich kalkhaltige 
Vega aus Carbonatschluff, gering 
verbreitet aus Carbonatsand 
bis -lehm (Auensediment) (89) 
+ Vorherrschend Braunerde, 
gering verbreitet Kolluvisol und 
Pararendzina aus (skelettführen-
dem) Lehm (Talsediment) (10b); 

Erhalt des Bodens mit seinen 
Bodenfunktionen

---

Wasser

Nordöstlich angrenzend 
Stillgewässer (Reifinger See), ;
Lage in der Risikogebiet HQ 
extrem; 
Grundwasserbeeinflusster Boden;
Gefahr wildabfließenden 
Oberflächenwassers mit mäßigem 
Abfluss entlang im Gebiet, 
zudem Flächen als potenzielle 
Aufstaubereiche / Senken um den 
Reifinger See

Erhalt der Grundwasserneubil-
dung und von Retentionsraum

---

Klima / Luft

Fläche mit Zugehörigkeit zu 
einem regionalen Kaltluftströ-
mungssystem;
Offenlandflächen als lokales
Kaltluftentstehungsgebiet ohne
Siedlungsbezug; Ausgleichsraum
mit erhöhter kaltlufthaushaltli-
cher Bedeutung (Nachtsituation) 
für die Entlastung; 
Kaltluftleitbahn in Richtung 
Siedlungsgefüge

Erhalt von klimatisch wirksamer,
kaltluftbildender Fläche;
Erhalt der Fläche mit besonderer 
Bedeutung für den Klimaschutz, 
Ausgleichsfläche für den natürli-
chen Luftmassenaustausch;
Erhalt von landwirtschaftlicher 
Fläche mit besonderer 
Erholungs-, Landschafts- und 
Klimafunktion

---

Landschaft

Vorbelastung durch verkehrs-
reicher Straße (Pettendorfer 
Straße); 
wenig strukturiertes Offenland, 
keine gliedernden Grünstruktu-
ren, einzelne Gehölze

keine Auswirkungen zu erwarten ---

Sachgüter / Kultur --- --- ---

Gesamteinschätzung Empfehlungen

Durch die Rücknahme sind keine unmittelbaren Auswirkungen zu 
erwarten.

	- Flächen als landwirtschaftliche Flächen weiterhin uneingeschränkt 
nutzbar



68 | Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan des Marktes Grassau

Flächennutzungsplan und Landschaftsplan des Markt Grassau
Teil 3 | Umweltbericht

Grünflächen (siehe Begründung Teil 2 Ziffer 2.3.1)

1.	 Erhalt und Entwicklung der Grünfläche mit 
und ohne Zweckbestimmung
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Förderung der Naherholung und des Freizeitangebots und damit Förderung der Gesundheit, 
Einschränkungen beim Golfplatz, da dieser allen Gemeindemitgliedern nur begrenzt zugänglich 
ist +++ In diesen Räumen steht die Freizeit und Erholungsfunktion im Vordergrund, Förderung 
spez. Lebensräume daher nachrangig, aber bei Verträglichkeit und hinreichendem Platzange-
bot möglich und erwünscht, die gilt insbesondere für den Golfplatz (Steigerung der Biodiver-
sität, z.B. durch angepasste Pflege, ggf. Einbindung in eine zukünftige Biodiversitätsstrategie 
der Marktgemeinde) +++ Erhalt der Bodenfunktionen,  Belange des Bodenschutzes beim 
Golfplatz im Zuge des Genehmigungsverfahrens geprüft +++  Förderung des Wasserrückhaltes 
durch fehlende bzw. geringe Versiegelung, Belange des Wasserschutzes beim Golfplatz 
im Zuge des Genehmigungsverfahrens geprüft +++ Funktion als Klimaoasen innerhalb der 
Siedlungskörpers, Förderung der Verdunstungskühle durch hohen Anteil an Rasenflächen 
und Gehälzbestände +++ Belange des Landschaftsbildes bei dem großflächigen und räumlich 
wirksamen Golfplatz im Zuge des Genehmigungsverfahrens geprüft,  innerörtliche Grünzüge 
und Parks wirken  gleidernd und auflockern auf das Ortsbild +++ Konflikte mit Kultur- und 
Sachgütern nicht bekannt.

3.3.2	 ENTWICKLUNG VON NATUR UND LANDSCHAFT

In der nachfolgenden Tabelle werden die Auswirkungen bei der Umsetzung der Entwicklungsziele 
gemäß Landschaftsplan auf die Schutzgüter des UVPG betrachtet. Nicht betrachtet werden nach-
richtliche Übernahmen wie Schutzgebiete.

Wirkung positiv

Wirkung neutral

Wirkung negativ



Flächennutzungsplan und Landschaftsplan des Markt Grassau
Teil 3 | Umweltbericht

Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan des Marktes Grassau | 69

2.	 Erhalt und Entwicklung von Grünverbin-
dungen
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Hohe Wirkung auf das SG Mensch und menschlicher Gesundheit durch Attraktiveren von 
Wegeverbindungen und Verbesserung von Zugängen in die Landschaft und zu größeren 
Erholungs- und Freizeitgebieten +++ aber auch mit der Zielstellung der Förderung spez. 
Lebensräume und Erhöhung der Biodiversität +++ Erhalten der Charakter für die SG Boden 
+++ und  Wasser +++ Bei begleitenden Aufwertungsmaßnahmen an Wegen durch Gehölz-
pflanzungen, Verbesserung der klimatischen Situation durch Beschattung und Verbesserung 
der Luftsituation, Beitrag zur Mobilitätswende und damit zum Klimaschutz +++ Bei Gehölz-
pflanzungen fördernde Wirkung auf das SG Landschaft, Ortsbild +++ Konflikte mit Kultur- und 
Sachgütern nicht bekannt. 

3.	 Erhalt von Grünzäsuren
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Erhaltender Charakter für die SG Mensch und menschliche Gesundheit +++ Tiere und 
Pflanzen biologische Vielfalt +++ Boden +++Klima / Luft +++ Hohe Wirkung auf das SG 
Landschaft durch Verhindern des Zusammenwachsen eigenständiger Siedlungseinheiten und 
der Entwicklung ungegliederter bandartiger Siedlungsentwicklungen sowie Schaffung von 
hinreichendem Abstand zwischen unterschiedlichen Nutzungen +++ Konflikte mit Kultur- und 
Sachgütern nicht bekannt.

4.	 Gestaltung von Ortsrändern
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Positive Wirkung auf SG Mensch und menschliche Gesundheit durch Schutz vor Immissionen 
und Sichtschutz; Verbesserung bzw. Erhalt von günstigen Wohnumfeldsituationen und je 
nach Ausprägung auch günstigen Naherholungsfunktionen (z.B. mit integriertem Spielplatz 
oder Grabeland)  +++ Bei Neuanlage Entwicklung von Hecken-/ Gebüschstrukturen etc. 
Lebensraum für Arten der Siedlungsrandlagen +++ Erhalt oder Verbesserung der Bodenfunk-
tionen +++ Förderung des Wasserrückhaltes durch Gehölzpflanzungen, ggf. Erosionsschutz 
+++ Verbesserung der klimatischen Situation durch Beschattung, Windschutz +++ Erhalt 
und Aufwertung des Landschaftsbildes zur freien Landschaft +++ Konflikte mit Kultur- und 
Sachgütern nicht bekannt. 
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Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft (siehe Begründung Teil 2 Ziffer 2.3.6 + sonstige Maßnahmen)

5.	 Erhalt von Gehölzen und Neuanlage von 
Baumreihen an Wegen
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Positive Wirkung auf das SG Mensch und menschliche Gesundheit durch Beschattung 
von Wander- und Radwege und Schaffen von Orientierung +++ Erhalt und Förderung der 
Lebensräume gehölzbrütender Arten, Förderung der Artenvielfalt durch Anlage artenreicher 
Wegerandstreifen  +++ Erhalt oder Verbesserung der Bodenfunktionen +++ Förderung 
des Wasserrückhaltes durch Gehölzpflanzungen, Erosionsschutz +++ Verbesserung der 
klimatischen Situation durch Beschattung, Windschutz. Bei Neuanlage entlang von Wegen 
steht der klimatische Aspekt (Beschattung) sowie der Aspekt Landschaftsbild im Vordergrund  
+++ Erhalt und Aufwertung des charakteristischen Erscheinungsbildes der Landschaft +++ 
Konflikte mit Kultur- und Sachgütern nicht bekannt.

6.	 Erhalt und Stärkung wertvoller 
ökologischer, klimatischer und kultureller 
Freiräume und ortsprägender Grünstruk-
turen
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Erhaltender Charakter für die SG Mensch und menschliche Gesundheit +++0 Tiere und 
Pflanzen biologische Vielfalt +++ Boden +++ Sicherung zukünftig immer bedeutsam werdender 
Frischluftschneisen, bedeutsame Platzhalterfunktion im innerörtlichen Bereich zum Erhalt der 
klimatischen Situation und als Klimaoase +++ Erhaltender Charakter für das Ortsbild mit für 
die Siedlungsökologie bedeutsamen Obstanger, Wiesen und Gärten, Erhalt identitätsstiftender 
Treffpunkt (Festplatz), bei gleichzeitiger Funkton als Grünzäsur hohe Wirkung auf das SG 
Landschaft +++ Konflikte mit Kultur- und Sachgütern nicht bekannt.

7.	 Erhalt und Förderung der Wildbäche 
und deren begleitenden naturnahen 
Schluchtwälder M
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Positive Auswirkungen auf die Erholungseignung durch Beförderung des Strukturreichtums 
und der landschaftlichen Vielfalt, bei Naturwaldentwicklung öffentliche Zugänglichkeit ggf.
nicht gegeben +++ Positive Wirkung auf die Artenvielfalt / Biodiversität, Entgegenwirken 
der Verringerung bzw. des Verlustes von spezifischem Lebensraum durch Erhalt / Förderung 
standortgemäßer Bestockung der Schluchtwälder  +++ Bei Erhalt des Wasserregimes Erhalt 
oder Verbesserung der Bodenfunktionen von grundwasserbeeinflussten Böden mit hoher 
Biotopschutzfunktion. Förderung des Erosionsschutzes und Schutz vor geogenen Gefahren 
durch Erhalt der Wälder in steiler Lage +++ Förderung des Wasserrückhaltes und Erhalt der 
Fließwege von Wasser +++ Positive Wirkung auf das Lokalklima durch Erhalt und Entwicklung 
typischer Schluchtwälder an den Wildbächen. Beschattung, Windschutz und Schutz vor Nähr-/
Schafstoffeintrag  +++ Erhalt bzw. Förderung des charakteristischen Landschaftsbildes mit 
steil eingeschnittenen Tälern und den typischen Baumarten +++ Konflikte mit Kultur- und 
Sachgütern nicht bekannt.
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Kulisse zur Förderung von Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft (siehe Begründung Teil 2 Ziffer 

2.3.7)

8.	 Umwandlung von Acker in Grünland
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Positive Auswirkungen auf die Erholungseignung durch attraktives Landschaftsbild +++ Positi-
ve Wirkung auf die Artenvielfalt / Biodiversität, Förderung von (artenreichen) Wiesenlebensräu-
men und Erhalt / Verbesserung der Wasserqualität der Fließgewässer (bedeutsam für Arten die 
auf gute Wasserqualität angewiesen sind) +++ Erhalt oder Verbesserung der Bodenfunktionen, 
insbesondere von Böden mit hoher Biotopschutzfunktion wie grundwasserbeeinflusste oder 
überschwemmungsgefährdete Böden. Verbesserung des Erosionsschutzes +++ Positive 
Wirkung auf den Grundwasserhaushalt und den Grundwasserschutz. Positive Wirkung auf 
angrenzende Oberflächengewässer (Erosionsschutz, Nähr-, Schadstoffeinträge) +++ Positive 
Wirkung auf das Lokalklima durch Grünlandbedeckung und Förderung der Kaltluftbildung 
und Reduzierung der Treibhausgase bei Umwandlung von Acker zu Grünland +++ Erhalt bzw. 
Förderung des charakteristischen Landschaftsbildes +++ Schutz vor Schäden von Anrainern 
und Unterliegern im Falle von Überschwemmung durch verbesserten Wasserrückhalt in der 
Fläche. Durch Umwandlung von Acker zu Grünland können Konflikte zur landwirtschaftlichen 
Nutzung entstehen. Die Anwendung von einschlägigen Förderprogrammen kann zur Auflösung 
dieser Konflikte und zu Einvernehmen mit Eigentümern / Bewirtschaftenden beitragen. 

9.	 Verbundachse Gewässer- und Feucht-
lebensraum mit Förderung und Erhalt 
der kleinen Bäche und Gräben sowie 
Verbesserung der Gewässerstruktur

M
en

sc
h 

/ 
m

en
sc

hl
ic

he
  

G
es

un
dh

ei
t

Ti
er
e 
/ P
fla
nz
en
 / 

bi
ol
og
is
ch
e 
Vi
el
fa
lt

B
od
en

W
as

se
r

Kl
im

a 
/ L

uf
t

La
nd

sc
ha

ft

Ku
ltu

r-
 / 

Sa
ch

gü
te

r

Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Schutz vor Schäden von Anrainern und Unterliegern im Falle von Überschwemmung durch 
verbesserten Wasserrückhalt in der Fläche, positive Auswirkungen auf die Erholungseignung 
durch Beförderung des Strukturreichtums und der landschaftlichen Vielfalt sowie der 
Förderung von Artenreichtum zur Steigerung des menschlichen Wohlbefindens und zur 
Stärkung der Verbindung Mensch - Natur +++ Positive Auswirkungen auf die biologische 
Vielfalt durch Aufwertung, Neuschaffung und Vernetzung von Lebensräumen, den Abbau 
von Barrieren in Fließgewässern sowie spezifischer Artenhilfsmaßnahmen an Gewässern und 
der Flur +++ Schutz vor Bodenverlusten durch Abschwemmung, Erhalt oder Verbesserung 
der Bodenfunktionen +++ Förderung des Wasserrückhaltes durch Gehölzpflanzungen, 
Erosionsschutz. Verbesserung der Wasserqualität der Fließgewässer durch Uferrandstreifen 
(bedeutsam für Arten die auf gute Wasserqualität angewiesen sind) +++ Positive Wirkungen 
auf das Lokalklima aufgrund der Erhaltung und Entwicklung von Grünstrukturen und Förderung 
der Verdunstungskühle +++ Positive Auswirkungen auf charakteristische und die Eigenart 
fördernde Landschaftsbilder +++ Bei eigendynamischer Gewässerentwicklung auf angren-
zenden Grundstücken und bei der Umsetzung breiter Ufersäume sind Konflikten zur landwirt-
schaftlichen Nutzung möglich. Die Anwendung von einschlägigen Förderprogrammen kann zur 
Auflösung dieser Konflikte beitragen und entsprechende Maßnahmen in Einvernehmen mit 
Eigentümern / Bewirtschaftenden gangbar machen. Konflikte mit Kulturgütern nicht bekannt. 
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10.	Förderung Entwicklungspotenzial 
Niedermoor und Anmoorgley mit Entwick-
lung der Moore als CO2-Speicher und als 
Retentionsraum für Niederschläge
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Positive Auswirkungen auf die Erholungseignung durch Beförderung des Strukturreichtums 
und der landschaftlichen Vielfalt +++ Entgegenwirken der Verringerung bzw. des Verlustes 
von spezifischem Lebensraum, positive Wirkung auf die Artenvielfalt / Biodiversität. Förderung 
von Morrestandorten und artenreicher Feucht- und Nasswiesen mit einer spezialisierten 
und auf diese Bedingungen angewiesenen Tierwelt im Übergangsbereich zwischen Moor 
und Wirtschaftsgrünland.  Bei Maßnahmen zur Wiedervernässung oder Einstauung bei 
Hochwasser / Starkregen ist auf die Auswirkungen auf benachbarte Grundstücke zu achten. 
Durch Veränderungen des Wasserregimes oder Veränderungen der Nutzung bzw. durch neue 
Pflegemaßnahmen kann es zur Veränderung  der Lebensraumbedingungen für angestammte 
Pflanzen und Tierarten und damit zu Artenverschiebungen kommen +++ Erhalt oder Verbes-
serung der Bodenfunktionen grundwasserbeeinflusster Böden mit hoher Lebensraumfunktion 
und hohem Biotopentwicklungspotenzial +++ Förderung des Wasserrückhaltes und der 
Minderung der Freisetzung von im Boden gebundenen CO2 bei Entwicklung der Moor-, 
Feucht- und Nassstandorte durch Anstrengung eines standortangepassten Wasserregimes +++ 
Positive Wirkung auf das Lokalklima durch Erhalt und Entwicklung von Mooren und Wiesen, 
Förderung der Verdunstungskühle bei feuchten Standorten +++ Erhalt bzw. Förderung des 
charakteristischen Landschaftsbildes der Filzen +++ Konflikte mit Kulturgütern nicht bekannt. 
Da die Umsetzung der Maßnahmen intensive Nutzung ausschließen, können Konflikte zur 
landwirtschaftlichen Nutzung entstehen, sofern die Maßnahmen nicht auf kommunalem Grund 
umgesetzt werden. Als eine mögliche wirtschaftliche Nutzung dieser Flächen ist die Paludi-
kultur im Erprobungsstadium. Die Anwendung von einschlägigen Förderprogrammen kann zur 
Auflösung dieser Konflikte beitragen und entsprechende Maßnahmen in Einvernehmen mit 
Eigentümern / Bewirtschaftenden gangbar machen. 

11.	Verbundachse Flurwege, Feldstücksgren-
zen, Verschnittflächen und Waldränder 
sowie Verbesserung der Gewässerstruktur M
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Positive Auswirkungen auf die Erholungseignung durch Beförderung des Strukturreichtums 
an gut ausgebildeten Waldrändern (Wechselwirkung mit Landschaft) und entlang der Wege 
sowie Förderung von Artenreichtum zur Steigerung des menschlichen Wohlbefindens und 
zur Stärkung der Verbindung Mensch - Natur +++ Positive Auswirkungen auf die biologische 
Vielfalt durch Aufwertung, Neuschaffung und Vernetzung von Lebensräumen in der Flur, 
Initiale zur Förderung des Arteninventars artenreicher Wiesen im Chiemseebecken. Beförde-
rung des Grenzlinieneffektes (Ökoton) entlang der Waldränder, Förderung standortgemäßer 
Bestockung als Lebensraum für spezifische Arten der Wäldränder +++ Erhaltender Charakter 
für die SG Boden +++ Wasser +++ Förderung des Bestandsinnenklimas der Wälder, Schutz des 
Waldes vor Sturmschäden durch bremsen von Starkwinden +++ Aufwertung des Landschafts-
bilds durch gestufte und strukturreiche Waldränder +++ Bei Umsetzung auf Offenlandflächen 
auf angrenzenden Grundstücken sind Konflikte zur landwirtschaftlichen Nutzung möglich. 
Die Anwendung von einschlägigen Förderprogrammen kann zur Auflösung dieser Konflikte 
beitragen und entsprechende Maßnahmen in Einvernehmen mit Eigentümern / Bewirtschaften-
den gangbar machen. Konflikte mit Kulturgütern nicht bekannt. 
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12.	Erhalt der klimatischen Ausgleichsräume 
mit Kaltluftleitbahnen und wirksamem 
Kaltluftabfluss mit Fläche mit besonderer 
Erholungs-, Landschafts- und Klimafunk-
tion und mit besondere Bedeutung für den 
Klimaschutz
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Erläuterungen der Auswirkungen auf die 
Schutzgüter

Erhaltender Charakter für die SG Mensch und menschliche Gesundheit +++ Tiere und Pflanzen 
biologische Vielfalt +++ Boden +++ Sicherung des zukünftig immer bedeutsamer werdenden 
klimatischen Ausgleichraums im Süden von Grassau vor Versiegelung, Bebauung und luftver-
unreingenden Betrieben. Erhalt der mächtigen aus den Alpen kommenden Kaltluftleitbahn 
entlang des Achentals  und des Kaltluftabflussgebiets Rottauer Bach in die Siedlungsbereiche 
+++ Erhaltender Charakter für das SG Landschaft +++ Konflikte mit Kultur- und Sachgütern 
nicht bekannt. 
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3.4	 Wechsel- und Summenwirkung

Die wesentlichen Wirkungen der Planung bestehen in der Darstellung von Bauflächenentwicklungen 
einerseits und Bauflächenrücknahmen andererseits. Hinzukommen die sich aus dem Landschafts-
plan ableitenden überwiegend positiven Wirkungen auf die Schutzgüter. 
 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern sind gegeben. Hinsichtlich der Versiegelung von 
Böden bei den Bauflächenentwicklung bestehen Wechselwirkungen zwischen den einzelnen 
Schutzgütern Mensch / menschliche Gesundheit, Tiere / Pflanzen / Biologische Vielfalt, Boden, 
Wasser, Klima / Luft. Bei der sich aus dem Landschaftsplan abzuleitenden Maßnahmen können sich 
im einzelnen Wechselwirkungen zwischen der Veränderung des Grundwasserregimes innerhalb der 
Maßnahmenbereiche und den angrenzenden Flächen ergeben, oder nicht vorhersehbare Entwicklun-
gen des Vegetationsbestandes bei Biotoppflege- und Entwicklungsmaßnahmen und den sich hieraus 
ergebenden Wechselwirkungen für die Fauna. 

Zusätzliche Belastungen von Natur- und Landschaft durch diese Wechselwirkungen der Schutzgüter 
untereinander sind jedoch nicht erkennbar. In den Bewertungen der einzelnen Schutzgüter sind alle 
bekannten Auswirkungen dargestellt.

Eine Summenwirkung hinsichtlich der Siedlungsentwicklung und Maßnahmen der Landschaftsent-
wicklung besteht nicht, da die Darstellungen unterschiedliche Bereiche des Marktgemeindegebiets 
betreffen. Weiterhin sind keine erheblichen negativen Auswirkungen im Zusammenwirken mit 
vorhandenen Anlagen gegeben. 
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3.4.1	 BETROFFENHEIT VON NATURA-2000-GEBIETEN

Im Marktgemeindegebiet befinden sich ein FFH-Gebiet und ein Vogelschutzgebiet.
Die Gebiete werden durch die Planung nicht erkennbar berührt. Eine FFH-Verträglichkeitsprüfung ist 
daher nicht erforderlich. 

3.4.2	 HINWEISE ZUR SPEZIELLEN ARTENSCHUTZRECHTLICHEN PRÜFUNG (saP)

Für die dargestellten Bauflächenentwicklungen sind im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens 
die Belange des Artenschutzes zu berücksichtigen. In Bayern geschieht dies über das Instrument 
der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung (saP). Die saP ist bei Bedarf auch für Vorhaben im 
baurechtlichen Innenbereich nach § 34 BauGB durchzuführen.

3.5	 Europarechtliche Anforderungen an den Arten und Gebiets-
schutz
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3.6	 Prognose bei Nichtdurchführung der Planung

Der geltende Flächennutzungsplan mit integrierter Landschaftsplanung stellt im Planungsgebiet 
Wohn-, Dorf-, Misch-, Gewerbe-, Sonderbau- und Gemeinbedarfsflächen dar. Der Landschaftsplan 
positive Ziele und Maßnahmen zum Erhalt und Förderung der Landschaft.

3.6.1	 SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Die Bauflächenentwicklungen erfolgen ausschließlich auf landwirtschaftlich genutzten Flächen. 
Diese Nutzungen mit den daraus resultierenden Umweltauswirkungen würden im Falle einer Nicht-
durchführung der Planung bestehen bleiben.

Die bedarfsorientierte bauliche Entwicklung mit einem Wachstum von 7,7 % auf den Planungsho-
rizont von 20 Jahren, könnte bei der Nullvariante nur in Teilen nachgekommen werden, was die 
Entwicklung der Marktgemeinde Grassau einschränken und bestehenden Infrastruktureinrichtungen 
gefährden könnte. 

3.6.2	 ENTWICKLUNGEN DER LANDSCHAFTSPLANUNG

Bei Verzicht auf Darstellungen zur Landschaft würden sich die Schutzgüter und die Landschaft im 
Ganzen nicht adäquat klimaresilient entwickeln können.  Der Trend zur Verarmung der Landschaft 
würde weiterhin anhalten, und der Artenschwund weiter voranschreiten. Das Rückgrat des Feucht-
biotopverbundes, die Fließgewässer, könnten ihre Vernetzungsfunktion nicht ausschöpfen, ebenso 
die Moorlandschaft und Almen.
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3.7	 Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Aus-
gleich
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1     Grassau - Bahnhofstraße 5.000 m² G11 Grünland intensiv 3 0,4 6.000

2     Grassau - Eichelreuth 16.400 m² A11 Acker intensiv 3 0,8 39.360

3     Grassau - St 2096 + Bahnhofstraße 1.600 m² V12 Schotterfläche 3 0,6 2.880

4     Grassau - Oberdorf 1.600 m² G11 Grünland intensiv 3 0,6 2.880

24.600 m² 51.120

3.7.1	 VERMEIDUNG UND VERRINGERUNG

In den einzelnen Flächenbeurteilungen zur Siedlungs- und Gewerbeflächenentwicklung sind neben 
Bestand / Bedeutung und Auswirkungen jeweils Maßnahmen zur Vermeidung und Minimierung 
(versickerungsfähige Beläge, Ortsrandeingrünung etc.) erheblicher Eingriffsfolgen benannt (vgl. 
Kap. 3.3 Bewertung der Umweltauswirkungen einschl. der Prognose bei Durchführung der Planung).

3.7.2	 AUSGLEICH
Die Eingriffsregelung zielt besonders darauf ab, vermeidbare Beeinträchtigungen von Natur und
Landschaft zu unterlassen. In der Flächennutzungsplanung wurde durch die geeignete Standortwahl 
dem Vermeidungsgebot soweit möglich frühzeitig Rechnung getragen. 
Der erforderliche Kompensationsbedarf wurde anhand des Leitfadens zur Eingriffsregelung in der 
Bauleitplanung „Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft“ (2021) ermittelt. Zu beachten ist, 
dass es sich aufgrund des geringeren planerischen Konkretisierungsgrades des Flächennutzungs-
plans um eine überschlägige Abschätzung des künftigen Ausgleichsbedarfs anhand der geplanten 
Bauflächen handelt, ohne dass der konkrete Ausgleich abschließend ermittelt wird. Die abschließen-
de Festlegung erfolgt im Rahmen des nachfolgenden Bebauungsplanverfahren. 

Der erforderliche Kompensationsbedarf für die dargestellten Siedlungs- und Gewerbeflächen beträgt 
ca. 51.120 Wertpunkte. 
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Die erheblichen Eingriffe sollen durch Minimierungsmaßnahmen in erster Linie direkt am Ort des 
Eingriffs verringert werden. Dies geschieht über die Festsetzung grünordnerischer Maßnahmen in 
den Baugebieten im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sowie Maßnahmen zur Einbindung in die 
Landschaft. Grundsätzlich können auch Ausgleichsmaßnahmen im Geltungsbereich eines Bebau-
ungsplans festgesetzt werden. Dies mindert aber im Regelfall die tatsächlich bebaubare Fläche.

Für Ausgleichsmaßnahmen außerhalb des Eingriffsortes, sowohl für die naturschutzrechtliche Ein-
griffsregelung in der Bauleitplanung als auch für andere mögliche Eingriffe in Natur und Landschaft, 
stehen in der Marktgemeinde Grassau ein noch nicht ausgeschöpftes Ökokonto zur Verfügung, 
dessen Flächen ausschließlich im Moorgebiet liegen. Da die Marktgemeinde beabsichtigt, dieses 
Ökokonto zukünftig zu erweitern, sind im Flächennutzungsplan / Landschaftsplan keine darüber 
hinausgehenden geeigneten Räume gesondert dargestellt bzw. benannt.  

Kulissen zur Förderung von Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
Zu den innerhalb der Kulissen dargestellten Maßnahmen gehören das Netz an wassersensiblen 
Bereichen mit der Zielsetzung Umwandlung von Ackerflächen in Grünland in erosionsgefährdeten 
Bereichen, Maßnahmen zur Gewässerentwicklung / -struktur sowie die Darstellung von Maßnahmen-
bereiche in der Feldflur, in den Moor- und Waldrandbereichen sowie die Kulturlandschaft der Almen. 
Diese umfassen i.d.R. einen wertvollen Kernbereich aus biotopkartierten Flächen und / oder seltene 
Böden (Biotopentwicklungspotenzial), die durch geeignete Maßnahmen geschützt und sowohl 
qualitativ als auch quantitativ entwickelt werden sollen. 
Maßnahmen, die innerhalb dieser Kulisse im Flächennutzungsplan / Landschaftsplan dargestellt 
sind, sind grundsätzlich zur Durchführung von Ausgleichsmaßnahmen geeignet. Grundvoraussetzung 
zur Anerkennung als Ausgleichsfläche ist, dass die Fläche ökologisch aufgewertet werden kann. Dies 
ist im Zuge einer beabsichtigten Inanspruchnahme als Ausgleichsfläche durch gesonderte Kartierung 
nachzuweisen.

Pflegemaßnahmen
Über die Darstellungen im Plan hinaus gilt die Berücksichtigung agrarstruktureller Belange gemäß 
§ 15 (3) BNatSchG. Hiernach soll der notwendige Ausgleich bei Inanspruchnahme von land- oder 
forstwirtschaftlich genutzten Flächen über Bewirtschaftungs- und Pflegemaßnahmen abgedeckt 
werden. Damit soll die weitere landwirtschaftliche Nutzung von Flächen gewährleistet werden. 

Waldumbau
Umbaumaßnahmen im Wald, die im Einklang mit dem Waldgesetz stehen und über die sachgemäße 
Bewirtschaftung hinausgehen, können als Ausgleichsmaßnahmen anerkannt werden. Im Einzelfall 
ist von der Forstverwaltung zu ermitteln, inwieweit geplante Maßnahmen über die sachgemäße 
Bewirtschaftung hinausgehen. Die Ausgleichsmaßnahme muss von der unteren Naturschutzbehörde 
anerkannt werden.

Ökokonto
Insgesamt stehen der Marktgemeinde Grassau im Ökokonto Flächen in der Größenordnung von ca. 
6 ha zur Verfügung (Stand 2022). Die sich hieraus ergebenden Wertpunkt sind entsprechend der 
durchgeführten Ausgleichsmaßnahme zu errechnen. 
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3.8	 Alternative Planungsmöglichkeiten

Siedlungsentwicklung
Alle Ortsteile wurden im Hinblick auf Innenentwicklungspotenziale und Baulücken geprüft. Ein 
Wachstum über die bestehenden Ortsränder hinaus soll vermieden werden. Ein Schwerpunkt der 
Siedlungsentwicklung stellt dabei die Umstrukturierung / Nachnutzung des ehemaligen Körting-Are-
als im östlichen Marktgemeindeteil dar. Flächenneudarstellungen beschränken sich daher auf 
kleinere Arrondierungen und die Nutzung von wenigen unbebauten Flächen im Innenbereich.

Für diese kleinere Arrondierungen wurden alternative Möglichkeiten im Prozess der Erstellung der 
Planung mit der Bevölkerung und dem Marktgemeinderat diskutiert. Bei der Standortwahl wurden 
neben den landschaftlichen Empfindlichkeiten eines Standortes die unterschiedliche Charakteristik 
und der damit mögliche unterschiedliche Entwicklungsumfang der einzelnen Ortsteile besonders 
berücksichtigt. Auf dieser Basis hat der Marktgemeinderat Entscheidungen über die geplante 
Entwicklung getroffen. Zum jetzigen Zeitpunkt sind keine alternativen Planungsmöglichkeiten zu 
prüfen.

Landschaftsentwicklung
Aufgrund der vorhandenen Naturausstattung (insbesondere Boden, Wasser, Klima) und den 
bestehenden wertvollen Landschaftsteilen wie Schutzgebiete und Biotope, war keine alternative 
Konzeption zur Entwicklung der Landschaft mit der geforderten Verbundfunktion möglich.   

3.9	 Methodisches Vorgehen und Schwierigkeiten

Methodisches Vorgehen
Das methodische Vorgehen orientiert sich am Leitfaden zur Umweltprüfung in der Bauleitplanung der 
Obersten Baubehörde (2007). Der Bestandsdarstellung und Bewertung liegen Luftbildaufnahmen, 
Ortsbegehungen und die über die Geodaten-Informationssysteme zur Verfügung stehenden Unterla-
gen zu Grunde. Darüber hinaus wurden im Zuge der Planerstellung Informationen bei Fachbehörden 
eingeholt. Der Bewertung des Bestandes und der Auswirkungen liegen soweit möglich einschlägige 
Kriterien zugrunde. Die Bewertung der Schutzgüter erfolgt in einer dreistufigen, farbcodierten Skala 
mit gering - mittel - hoch. Die Begründung erfolgt verbal-argumentativ.

Mensch / menschliche Gesundheit: 
Ortskenntnis, Luftbild, Fachdienste: Lärm an Straßen, Geogefahrenbereiche und Georisiken, Sturz-
flutengefahr, Fließwege des Wassers bei Starkregen
Tiere / Pflanzen / Biologische Vielfalt: 
Ortskenntnis, Fachdienste LfU für Pflanzen und Tiere, Schutzstatus, Strukturreichtum, Nutzung und 
Nutzungsintensität zur Einschätzung pot. Lebensräume
Boden: 
Bodenfunktionen, Bonität, Erosionsgefahr



80 | Flächennutzungsplan mit integriertem Landschaftsplan des Marktes Grassau

Flächennutzungsplan und Landschaftsplan des Markt Grassau
Teil 3 | Umweltbericht

Wasser: 
Nutzung, Hochwassergefahrenflächen, Schutzgebiete
Klima / Luft: 
Kaltluftproduktion, Ausgleichsfunktion, unverträgliche Nutzungen, emittierende landwirtschaftliche 
Betriebe (Viehhaltung)
Landschafts- / Ortsbild: 
Ortskenntnis, Luftbild, Fachdienste
Sachgüter / Kultur: 
Fachdienste, Boden-, Kulturdenkmäler, Kulturlandschaften

Die Methoden sind der Planungsebene entsprechend und liefern keine detaillierten, rechtsverbindli-
che Festsetzungen für die nachfolgende Ebene des Bebauungsplans. Die Umweltauswirkungen sowie 
Vermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen der Planungen sind diesbezüglich im Einzelfall zu 
konkretisieren.

Schwierigkeiten
Schwierigkeiten bestanden bei dem Schutzgut Tiere/ Pflanzen / Biologische Vielfalt, da die zugrun-
deliegenden Daten wie Biotopkartierung (1986) und Artenschutzprogramm (2008) veraltet sind. Im 
Zuge der Erstellung der Planung fanden keine gesonderten Kartierungen statt. 
Die Artenschutzkartierung hat aufgrund deren Genese nur Hinweischarakter. Diesbezüglich besteht 
insbesondere bei der Einschätzung der Bauflächen in Bezug auf die erforderliche Behandlung des 
Artenschutzes eine Datenlücke. Anstelle dessen wurde der Hinweis auf die Behandlung des Arten-
schutzes im nachgelagerten Verfahren gegeben.

Schwierigkeiten bestanden bei der Beurteilung des Starkregenrisikos darin, dass für das Markt-
gemeindegebiet kein Starkregenkonzept vorlag. Zur Einschätzung des Sturzflutenrisikos wurde 
ersatzweise die Informationen des UmweltAtlases zu Oberflächenabfluss und Sturzflut (Potentielle 
Fließwege bei Starkregen) herangezogen. 

Für die Beurteilung des Schutzgutes Lärm standen ausschließlich die Umgebungslärmkartierungen 
(2017 / 2022) aus dem UmweltAtlas Bayern zur Verfügung. Hierin dargestellt sind:
	- B 305
	- St 2096

Lärmschutzkonzepte lagen nicht vor. 

3.10	 Maßnahmen zur Überwachung (Monitoring)

Die im FNP/LP dargestellten Bauflächenentwicklungen bzw. landschaftsplanerischen Ziele haben 
keine unmittelbaren Umweltauswirkungen. Es ist daher keine Überwachung notwendig.
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3.11	 Zusammenfassung

Die möglichen Auswirkungen auf die Umwelt werden im Rahmen des Umweltberichtes in einer 
dreistufigen Skalierung bewertet. Im Hinblick auf die möglichen Auswirkungen der beabsichtigten 
Siedlungsentwicklung ergibt sich folgende zusammenfassende Bewertung:

In der Planung stehen sich neue Bauflächenausweisungen in Höhe von 2,46 ha und Rücknahmen in 
der Größenordnung von 5,6 ha gegenüber. Standortvarianten wurden im Zuge der Planung diskutiert.

Alle ausgewählten Standorte beanspruchen ausschließlich intensiv genutzte Acker-, Grünlandstand-
orte oder Brachfläche und lassen überwiegend gering erhebliche Auswirkungen auf die Umwelt 
erwarten. Dies gilt insbesondere dann, wenn mit der Umsetzung Maßnahmen zur Vermeidung 
berücksichtigt werden. Gemäß Bayerischem Leitfaden zur Eingriffsregelung in der Bauleitplanung 
kann der ermittelte Ausgleichsbedarf bei Optimierung der Planung durch konkreten Vermeidungs-
maßnahmen um einen Faktor von bis zu 20 % verringert werden. Voraussetzung ist, dass diese 
Vermeidungsmaßnahmen rechtlich gesichert sind und deren positive Wirkungen bewertet werden 
können. 

Bei den landwirtschaftlich beanspruchten Böden handelt es sich weitgehend um Flächen, deren 
Bonität unter dem Landkreisdurchschnitt liegen. Der Landkreisdurchschnitt wir bei folgenden 
Bauflächen überschritten: 
	- Grassau - Eichelreuth
	- Grassau - St 2096 + Bahnhofstraße

Bei nachgelagerten Bauleitplanverfahren ist die Belastung durch Verkehrslärm zu beachten:
	- Grassau - Bahnhofstraße

Bezüglich der Neuplanungen kommt es zu keinen Überschneidungen mit Trinkwasserschutzgebieten.
Eine Neudarstellung befindet sich im amtlich festgesetzten Überschwemmungsgebiet:
	- Grassau - Oberdorf 

Bei allen neuen baulichen Entwicklungen ist die Einpassung in die Umgebung zu beachten. 

Der auf Ebene des Flächennutzungsplans überschlägig ermittelte Ausgleichsbedarf liegt bei 51.120 
Wertpunkten. Dieser kann im Rahmen des Ökokontos der Marktgemeinde Grassau abgegolten 
werden. Darüber hinaus sind im Landschaftsplan hinreichend Fläche zur Entwicklung von Natur und 
Landschaft benannt. 

Zu den erheblichen positiven Auswirkungen gehört die Darstellungen von Kulissen zur Förderung von 
Maßnahmen zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft, die einen wesentlichen Beitrag 
dazu leisten, dass das für das Marktgemeindegebiet prägende Feuchtgebietsnetz nicht nur erhalten 
wird, sondern als wesentlicher Baustein hin zur klimaresilienten Marktgemeinde entwickelt werden 
kann. 

Ein Monitoring ist nicht erforderlich.  
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Schwierigkeiten und Kenntnislücken bestehen im Hinblick auf den aktuellen Stand der Biotope im 
Marktgemeindegebiet, sowie der Kenntnis über mögliche Risiken durch Sturzfluten im Gesamtmarkt-
gemeindegebiet sowie über die Belastungen durch Verkehrslärm in Ergänzung zu den Angaben der 
Umgebungslärmkartierung zu den Hauptverkehrsstraßen. 
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3.12	 Anhang

Themenkarten Schutzgut

0	 Tatsächliche Nutzung
1.1	 Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit - Erholung und Lärm
1.2	 Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit - Naturgefahren
2.1	 Schutzgut Tiere / Pflanzen / Biologische Vielfalt - Natur- und Landschaftsschutz
2.2	 Schutzgut Tiere / Pflanzen / Biologische Vielfalt - Biotopkartierung
2.3	 Schutzgut Tiere / Pflanzen / Biologische Vielfalt - Arten- und Biotopschutz
2.4	 Schutzgut Tiere / Pflanzen / Biologische Vielfalt - Artenschutzkartierung
3.1	 Schutzgut Boden - Geologie
3.2	 Schutzgut Boden - Übersichtsbodenkarte
3.3	 Schutzgut Boden - Bodenschätzung
4.1	 Schutzgut Wasser - Wasserschutz
4.2	 Schutzgut Wasser - Gewässerstruktur
5	 Schutzgut Klima / Luft
6	 Schutzgut Landschaft
7	 Schutzgut Sachgüter / Kultur
8	 Schutzgut Fläche - Flächendarstellung Landschaftsplan mit Positivwirkung auf den  
	 Naturhaushalt
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3.13	 Quellen

Raumdaten
	- Landesentwicklungsprogramm 
	- Regionalplan
	- Raumordnungskataster (ROK)
	- Waldfunktionsplan

Schutzgut Mensch / menschliche Gesundheit
	- Wander- / Radwege (LDBV Landesamt für Digitalisierung, Breitband und Vermessung; Bayernat-

las) 
	- Erholungseinrichtungen / Erholungsbereiche (Tourismus Grassau)
	- Lärm: LfU WMS Dienst Lärm an Hauptverkehrsstraßen
	- Waldfunktionsplan
	- Schutzgutkarten der Landschaftsrahmenplanung (LfU)

Schutzgut Tiere / Pflanzen / Biologische Vielfalt
	- Biotopkartierung (http://www.lfu.bayern.de)
	- Artenschutzkartierung (http://www.lfu.bayern.de/natur/artenschutzkartierung/ask_flaechen_
sachdaten/index.htm)

	- Arten- und Biotopschutzprogramm
	- Ökoflächenkataster/Ökokonto (http://www.lfu.bayern.de, Bebauungspläne)
	- Schutzgebiete Onlineportal LfU (http://www.lfu.bayern.de)
	- Schutzgutkarten der Landschaftsrahmenplanung (LfU)

Schutzgut Boden
	- Geologische Karten
	- Übersichtsbodenkarten
	- Moorbodenkarte
	- Bodenfunktionskarte
	- Bodenschätzungskarten
	- Altlasten
	- Geologische Denkmäler (Geotope)
	- Bodendenkmale (Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege)
	- Waldfunktionsplan
	- Geogefahren
	- Erosionsgefährdungskataster der Bayerischen Staatsministeriums für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten
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Schutzgut Wasser
	- Hydrogeologische Karte (LfU)
	- Wasserschutzgebiete
	- Überschwemmungsgebiete
	- Wassersensible Bereiche
	- Waldfunktionsplan
	- Gewässerstrukturkartierung LfU (http://www.lfu.bayern.de/wasser/gewaesserstruktur/index.htm)
	- Hinweiskarte Oberflächenabfluss und Sturzflut (https://www.lfu.bayern.de/wasser/starkre-
gen_und_sturzfluten/hinweiskarte/index.htm)

	- Gewässerrandstreifen (LfU)
	- Durchgängigkeit (LfU)

Schutzgut Klima / Luft
	- Waldfunktionsplan
	- Bayerischer Windatlas
	- Schutzgutkarten der Landschaftsrahmenplanung - Klima/Luft (https://www.lfu.bayern.de/natur/
schutzgutkarten/klima_luft/index.htm)

Schutzgut Landschaft
	- Naturräume http://www.lfu.bayern.de/natur/naturraeume/index.htm
	- Bedeutsame Kulturlandschaften in Bayern – Entwurf einer Raumauswahl, LfU
	- Waldfunktionsplan
	- Schutzgutkarten der Landschaftrahmenplanung (LfU)

Schutzgut Sachgüter / Kultur
	- Bau- und Bodendenkmale (Bayerisches Landesamt für Denkmalpflege)
	- Geologische Denkmäler (Geotope)
	- Bedeutsame Kulturlandschaften in Bayern – Entwurf einer Raumauswahl, LfU


